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Berlin, eine Großstadt. 
Lars stellt uns seine Crew 
vor. Sie spielen Streetbas-
ketball. Keiner scheint in 
nächster Zukunft zwanzig zu 
werden. Moritz, der Mons-
terblocker, der ein Problem 
mit der Polizei hat. Tyree, 
der schwarze Gott, dem die 
Abschiebung bevorsteht. 
Oktai, den sein neuer Job 
nicht daran hindert, den Tag 
mit einem Joint zu beginnen. 
Phillip, dessen Narbe über 
dem Bauch für Lars anzie-
hender ist, als er es den 
anderen sagen könnte. Bei 
Moritz‘ Mutter wird geges-
sen, dann geht es los in die 
Berliner Nacht. Anlaufpunkt 
ist das DOG-FOOD – ein 
HipHop Club, vor dem Tyree 
gestrecktes Koks verkauft. 
Esther und Vanessa werden 
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aufgetan. Liebe, Verlangen, 
Frustration, Aggression und 
Drogen schaukeln sich hoch. 
Resultat HÜTTENKÄSE: 
Der Zustand von Esthers 
Hirn, die sich gewaltig bei 
der Dosierung ihrer ersten 
Nase Koks vertut. 
Lars wird der Abend schwer 
gemacht: durch Esther, die 
er nicht will. Dann taucht 
auch noch Eric auf, der kein 
Problem damit hat, vor den 
anderen zu zeigen, dass er 
Lars will. Manche Konfron-
tationen werden umschifft, 
dem Skinüberfall auf den 
Club entkommt man nur 
mit knapper Not. Lars und 
Eric können sich absetzen, 
träumen und überlassen 
ihren Körpern das Denken. 
Ein kurzer, zaghafter Mo-
ment, bis sie wieder auf die 

anderen treffen. Die Stim-
mung hat Explosionsdichte 
erreicht.

„Ich wollte Staffels Ge-
schichte so erzählen, dass 
sie tanzbar wird. Sie war 
für mich beim Lesen auch 
deshalb so packend, weil 
die Sprache eine eigen-
willige Rhythmik hat, die 
mich darauf brachte, dass 
das eigentlich nur Rapper 
sprechen können. Also 
haben wir für den Inhalt der 
Geschichte einen musika-
lischen Ausdruck gesucht, 
um die direkte, brachiale 
Energie des Textes spürbar 
zu machen. Ziel war es, die 
Grenze zwischen klassi-
schem Album und Hörspiel 
oder Literatur aufzuheben.“ 
(Paul Plamper)
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